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„Sie muss den jungen Menschen erleben lassen, dass gerade 
der christliche Glaube mehr als alle anderen weltanschauli-
chen Angebote den Weg zu Selbstverwirklichung frei macht 
und somit auf seine Frage nach Sinn, Glück und Identität 
antwortet, die immer auch die Frage nach dem Glück, dem 
Heil und der Identität aller einschließen muss.“ –  so heißt 
es im Beschluss der Würzburger Synode Ziele und Aufgaben 
kirchlicher Jugendarbeit (1975). 

Dieses Dokument, das im befreienden Geist des Zweiten Va-
tikanischen Konzils verfasst wurde, ist immer noch lesens-
wert. Es bietet eine spirituelle Orientierungshilfe, um die 
Freizeitaktivitäten, Glaubensbildung und Seelsorge in den 
verschiedenen Jugendgruppen auf der Pfarreienebene zeit-
gemäß zu gestalten; gemeint sind Gruppen wie Ministran-
ten, offene Jugendarbeit, Firmkatechese und die zahlreichen 
Jugendverbände wie Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 
(DPSG), Katholische Junge Gemeinde (KjG), Katholische 
Studierende Jugend (KSJ) und viele mehr.

Es geht darum, dass 
 – möglichst viele Jugendliche erreicht werden
 – der Glaube mit den Jugendlichen geteilt und gefeiert wird 
 – Jugendliche weitgehend selbst Verantwortung übernehmen
 – das Wissen, um Sinn und Ziel christlicher Jugendarbeit 

bekannt gemacht wird.
Wir haben in unserer Pfarreiengemeinschaft Brauweiler – 
Geyen – Sinthern glücklicherweise eine starke Messdiener-
schaft. Zusammen sind es ungefähr 190 Jugendliche, die un-
serem Gemeindeleben und Gottesdienst sehr nahe oder auch 
ferner stehen und deren Gruppenleiter/innen sich mit viel 
Einsatz engagieren. Unsere Pfadfinderschaft umfasst unge-
fähr 60 Jugendliche. Dies alles bildet, gerade im Vergleich zu 
anderen Pfarreien, ein großes Potential an Zukunft. 
Es gibt viele Aktionen, die sehr gut laufen und aus unse-
rem Gemeindeleben nicht wegzudenken sind: Ministrie-
ren, Gruppenstunden, gemeinsame Fahrten, Sternsinger,  
Feste, Weihnachtskrippe usw. Die Rahmenbedingungen sind 
gleichwohl für alle in der Jugendarbeit Engagierten schwieri-
ger geworden. Eine Vielzahl anderer interessanter Freizeital-
ternativen, der Wegfall stützender gesellschaftlicher Faktoren, 
der Schulunterricht bis zum späten Nachmittag, die Auflö-
sung traditioneller Rollenbilder, kirchliche Skandale, die Min-
derheitssituation von Jugendlichen oder eine passive Versor-
gungsmentalität erschweren eine beständige Gruppenbildung. 
Terminorganisation ist manchmal aufwendiger als inhaltliche 
Gestaltung. 

Mehr denn je gilt der Grundsatz: „Nur wer Ziele hat, kann 
ankommen“.  Es ist daher hilfreich, auch mal kirchliche Do-
kumente über Jugendarbeit zu lesen. Das gibt geistige Ori-

CHRIsTLICHE 
JUGENdARbEIT
voN P. ANdREAs sCHöNFELd, KAPLAN

entierung und Leitungskriterien an die Hand. Ansprechen-
de, alternative Jugendseelsorge ist von größter Bedeutung für 
die Glaubensweitergabe an die nächste Generation und da-
mit auch für die Zukunft unserer Gemeinde. Wichtig ist, dass 
es uns gelingt, mehr inhaltliche Angebote für den Zeitraum 
nach der Erstkommunion bis zur Firmung und danach zu 
entwickeln. 
Auch die jungen Erwachsenen vor der Familiengründung 
dürfen wir nicht vergessen. Hier gibt es eine ziemliche An-
gebotslücke. 

Es stellt sich zudem die Frage, wie wir besser auf Jugendli-
che zugehen können, die weder zu den Ministranten noch 
zur Pfadfinderschaft gehören. Die einzelne Gruppenstunde 
wird, so wichtig sie ist, das allein nicht leisten können. Wir 
brauchen mehr Angebote, die gruppenübergreifend sind, die 
zudem von jungen Erwachsenen unterstützt werden (Or-
gaTeams). Mir scheint etwa die Taizé-Fahrt der Firmlinge ein 
guter Ansatzpunkt zu sein, der sicher noch weiter ausbaufä-
hig ist. Mehr Projektarbeit ist überhaupt ein sinnvoller Weg. 
Die Basis für alles bleibt aber eine gut gestaltete und regel-
mäßige Gruppenstunde. Das ist auch ein Punkt, auf den vie-
le Eltern achten. Bringt das etwas, wenn mein Kind da hin 
geht? Dies sollte mehr ins Bewusstsein treten, mehr geför-
dert werden. 

Es fällt mir auf, dass bis auf Ausnahmen wenig kirchenpoli-
tische Energie bei den Jugendlichen vorhanden ist. Warum 
eigentlich? Wo sammeln sich Jugendliche und fordern etwa 
einen alternativen Jugendgottesdienst? Wir brauchen kei-
ne Großevents, sondern auch neue Gottesdienstformen, wo 
eine spirituelle Identität der Jugend in der Gemeinde wächst. 
Es braucht auch mehr Raum für spirituellen Austausch, um 
sich mit Themen der christlichen Lebensgestaltung und des 
Glaubens zu beschäftigen. Dies wäre zugleich eine gute Me-
dizin gegen den wachsenden Priestermangel. 

Fo
to

 P
et

er
 W

ei
de

m
an

n 
Pf

ar
rb

rie
fs

er
vi

ce
.d

e

TITELTHEMATITELTHEMA



4 5

Spirituelle Selbstständigkeit ist ein Gebot der Stunde. Die-
se sollten wir auf allen Ebenen fördern und zum Teil auch 
gegen Widerstände einfordern. Die Versorgungskirche wird 
keine fruchtbare Zukunft haben. Wir brauchen eine Art spi-
rituelles „Navi“, woran wir uns gemeinsam orientieren. Auch 
gute Ideen von Außen, mehr Vernetzung und Unterstützung 
durch junge Erwachsene, um unsere Jugendarbeit weiter zu 
entwickeln. 
Dazu haben wir den Jugendausschuss des Pfarrgemeindera-
tes neu konzipiert, um alle an einen Tisch zu holen, die in 
unserer Pfarrei in der Jugendarbeit engagiert sind oder die-
se unterstützen wollen. Wer daran teilnehmen möchte, sei es 
regelmäßig oder auch nur punktuell, kann sich gerne an uns 
wenden. Es wäre gut, wenn sich möglichst viele mit ihren Er-
fahrungen und Vorschlägen einbringen. – 

„Herr, mein Gott, du bist meine Zuversicht, meine Hoffnung 
von Jugend auf “ (Ps 71,5). In diesem Sinne wünsche ich allen 
im Namen des Pastoralteams eine gesegnete Osterzeit.

Kontakt zum Jugendaussschuss:
Pater A. Schönfeld SJ, Sinthern, Brauweilerstr. 18, 
E-mail : schoenfeld01@googlemail.com

Alexander Pogorzalek (PGR), 
E-mail : alexander.pogorzalek@me.com

FIRMvoRbEREITUNG
voN dR. JöRG sIEwECK

Da unser Weihbischof Manfred Melzer den Wunsch geäußert 
hatte, während seiner Visitation in der Pfarreiengemeinschaft 
am 5. April 2014 das Sakrament der Firmung zu spenden, star-
teten 48 Firmbewerber/innen aus Brauweiler, Geyen und Sin-
thern bereits Ende September vergangenen Jahres mit ihrer 
Firmvorbereitung. 

Der Infotag im Pater-Kolbe–Haus bot erste Orientie-
rungshilfen und gab den Jugendlichen Gelegenheit, ihre 
Bausteine im Firmkonzept auszuwählen. Neben den zahl-
reichen Projekten in der Pfarreiengemeinschaft sowie Ju-
gendmessvorbereitungen setzten sich die Jugendlichen 
in ihren Bezugsgruppen mit Fragen des Lebens und des 
Glaubens auseinander. 

Sich firmen zu lassen ist keine Pflicht. Daher macht der 
Empfang dieses Sakramentes nur dann wirklich Sinn, 
wenn der Firmbewerber sich bewusst dafür entscheidet. 
So entwickelten sich vor allem in den Bezugsgruppen in-
tensive Gespräche und Erlebnisse. Durch die vielen Stun-
den in der Gemeinschaft der Kleingruppen, zu denen je-
weils sieben Jungen oder Mädchen gehörten, wurden die 
Firmberwerber/innen immer selbstbewusster und ent-
schiedener.

Während einer intensiven Katechese an einem Wochenen-
de in Geyen wurde das Thema „Mein Glaube an Gott“ in 
Arbeitseinheiten vertieft. In den fünf selbstgestalteten Ju-
gendmessen ergaben sich viele spirituelle Highlights. 

Ein Höhepunkt der Firmvorbereitung war sicherlich die 
gemeinsame Firmfahrt in die Bildungsstätte an der Stein-
bachtalsperre Mitte Februar 2014. Hier zeigten die Ju-
gendlichen die Ergebnisse ihrer Gruppenarbeit in einer 

Meditativer Jugendgottesdienst mit Kaplan Andreas Schönfeld SJ, 
Foto: Dr. Jörg Sieweck

Foto: Peter Weidemann, pfarrbriefservice de
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sehr gelungenen Präsentation. Ob das „Vater Unser“ auf 
30 Quadratmetern, das Glaubensbekenntnis in jugendna-
her Form, T-Shirts mit Glaubensbotschaften, die Säulen 
des Glaubens als Skulptur, ein Brief an unsere Traumkir-
che, Gebetwürfel, eineVideoanimation zum Thema „Wir 

beten für diesen Planeten“ oder das interaktive Bibelstück 
von der Taufe Jesu: es war sehr beeindruckend, wie sich 
jeder Jugendliche auf seine ganz eigene Art einbrachte. 
Noch heute können die Besucher der ehemaligen Abtei-
kirche in Brauweiler zahlreiche Präsentationsgegenstände 
in der Vorhalle auf sich wirken lassen und selbst auspro-
bieren. 

Die Firmung ist wie die Taufe und die Erstkommunion 
ein Initiationssakrament auf dem Weg zum Christsein. Sie 
verleiht den Firmlingen den Heiligen Geist, um sie in der 
Glaubensgemeinschaft fester zu verwurzeln und die Ver-
bindung zu Jesus und der katholischen Kirche zu stärken. 

Ob nun die Firmlinge, die Firmkatecheten, die pastora-
le Leitung mit Frau Carmen Kremser und Pater Andre-
as Schönfeld oder die zahlreichen Projektbegleiter so-
wie Taizé-Fahrer, alle spürten in der Vorbereitung den 
Heiligen Geist und befanden sich, wie im Firmsong von 
Tim Bendzko, auf dem Weg: „Ich will zu Dir. Das wird 
am Ende vielleicht meine einzige Aufgabe sein. Ich will 
zu Dir. Ganz, egal wohin ich geh, am Ende werde ich bei 
Dir sein“. 

Hoffen wir für die Jugendlichen aus unserer Pfarreien-
gemeinschaft, dass sie sich noch lange Zeit ihres Lebens 
in der Glaubensgemeinschaft so wohl fühlen können wie 
während der Zeit der Firmvorbereitung.

Katecheten Jeanette Meller, Carmen Kremser, Hilde Mostart,  
Dr. Jörg Sieweck, Simon Streiffels und Franz-Josef Klein

Firmlinge in Geyen, Foto: Dr. Jörg Sieweck

TITELTHEMATITELTHEMA
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Wie jedes Jahr gingen wir im Herbst 2013 wieder mit 38 Kin-
dern und Jugendlichen auf Messdienerfahrt. Dieses Mal war 
für ein Wochenende die Jugendherberge Burg Monschau un-
ser Ziel. 

Für genügend Action sorgten zahlreiche Spiele, wie zum Bei-
spiel die perfekte Minute oder Scotland Yard. Aber nicht nur 
bei den Spielen hatten wir Spaß, auch gefiel uns die Jugend-
herberge mit ihren kreativen Zimmernamen gut. So wohn-
ten einige im Königenreich, andere aber auch im Verlies. 

Ebenfalls im Herbst veranstalteten wir einen 'Casinoabend 
2.0'. Die Messdiener erschienen in eleganter Kleidung und 
wurden mit einem Chauffeurdienst zum Casino im Pfarr-
heim Geyen gebracht. Auf einem roten Teppich ging es hi-
nein. An verschiedenen Spielstationen konnten die Kinder 
ihre Chips-Einsätze einlösen. So mancher merkte schnell, 
dass man bei einigen Spielen ganz schön viel Glück braucht. 
Alle hatten viel Spaß und konnten sich zwischendurch im-
mer mit kleinen, von den Eltern selbstgemachten Snacks 
stärken. 
Im Dezember kam es dann zur jährlichen Messdienerein-
führung und Nikolausfeier. In der Kirche in Geyen wur-
den sieben Messdienerinnen in die Gemeinschaft aufge-
nommen. Ihre neuen Leiter Pia Gerick, Anna Frömel, Jana 
Effertz und Thorsten Lößl waren sehr stolz auf sie. Wir 
wünschen ihnen viel Spaß bei allen Aktionen und beim Al-
tardienst. Und wenn neue Messdiener hinzukommen, wer-
den auch immer ältere verabschiedet. So mussten wir uns 
von den Leitern Markus Schiffer und Johannes Kleinekar-
hoff verabschieden. Sie waren über zehn Jahre Messdiener 
in Sinthern/Geyen. Wir danken ihnen für ihren jahrelan-
gen ehrenamtlichen Einsatz und ihr Engagement. Jederzeit 
seid Ihr beide als Ehrengäste bei Aktionen herzlich will-

bEI UNs IsT IMMER 
wAs LOs
MEssdIENER sINTHERN/GEyEN

voN MARINA THöNE UNd MARCo PAGNoNI

kommen. Für eure Zukunft und weiteren Lebensweg wün-
schen wir euch alles Gute.

Das neue Jahr begannen wir direkt mit der Unterstützung 
der Sternsinger-Aktion. So zogen wir als die Heiligen Drei 
Könige wieder durch die Ortsteile. Dabei kam ein Betrag 
von mehr als 7000 € zusammen. Das Geld wird in diesem 
Jahr für die Kinder in Malawi gespendet.
Anfang März freuten wir uns wieder auf den Rosenmon-

tagszug durch Sinthern und Geyen. In diesem Jahr nah-
men wir unter dem Motto 'Kinderhelden' mit vielen Mess-
dienern teil. Neben Kamelle werfen erlebten wir auch eine 
fantastische Stimmung mit allen. Es wurde viel gelacht, ge-
sungen und geschunkelt. Zum Karnevalsabschluss unter-
stützten wir wie im vergangenen Jahr die Nubbelverbren-
nung im Fronhof Sinthern. Wir halfen bei Auf- und Abbau 
und kümmerten uns um den Getränkeausschank. 
Wir freuen wir uns schon jetzt auf unsere gemeinsame 
Messdienerfahrt mit den Brauweiler Messdienern und auf 
unsere Sommeraktion! 

Zum Schluss gibt es noch eine sehr wichtige Ankündigung: 
Die Messdiener laden alle Freunde und Bekannten wieder 
zum Public Viewing in den Fronhof ein. Wir präsentieren 
alle Deutschlandspiele und das Finale und versorgen Sie 
wieder mit Getränken und Essen.
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Wissen Sie jetzt schon, was Sie im Herbst tun, bevor die Ad-
vents- und Weihnachtszeit heranrückt? Natürlich in unse-
rem Pfarrverband die Pasta Night mitfeiern! 

Seit Jahren findet diese Veranstaltung ca. zwei Wochen nach 
den Herbstferien statt und erfreut sich stets riesiger Begeis-
terung. Ausgerichtet vom Förderverein der Messdiener fand 
die bei Alt und Jung beliebte Musik-, Tanz- und Nudelveran-
staltung im November 2013 zum achten Mal statt. Aufgespielt 
wurde dabei von den RatingTops, einer 9-köpfigen Band, auf 
deren muntere Rock- und Popmusik die Besucher bis weit 
nach Mitternacht begeistert tanzten. Wie gewohnt wur-
de in den Musikpausen ein hervorragendes 4-Gang-Menü 
angeboten. Und zum Löschen der durstigen Kehlen gab 
es neben Wasser, Limo, Cola natürlich ebenso das von der 
Brauerei Sion gestiftete leckere Kölsch sowie diverse italieni-
sche Weine für die Weinliebhaber. Jeder kam auf seinen Ge-
schmack!
 
Der Dank aller, die an der Pasta Night teilnehmen und die 
Feier genießen konnten, gebührt nicht zuletzt den Messdie-
nern und Messdienerinnen unseres Pfarrverbandes. Mit ei-
nem tollen Team hatten sie die Rundumbetreuung und -be-
wirtung der Gäste wieder einmal sichergestellt. 

Der Erlös aus der Pasta Night kommt über den Förderverein 
der Messdiener der Messdienerarbeit in unseren Gemeinden 
zugute. Dazu hat jeder Besucher der Pasta Night auch tat-
kräftig beigetragen.  Hierfür danken wir herzlichst!

Doch nach der Pasta Night ist vor der Pasta Night: 
Wer in diesem Jahr dabei sein will:
der Termin für die neunte Pasta Night ist  der 8. November 
2014.       

PAsTA NIGHT, 
dIE ACHTE!
voN FRANK INGENHAAG

ET LEvvE

Et Levve es en Chance - Nutz et
Et Levve es schön - Bewunder et
Et Levve es ene Draum - Maach en wohr
Et Levve es Arbeid - Dun se
Et Levve es e Spill - Spill met
Et Levve es kossbar - Jangk sorgfäldig domet öm
Et Levve es Leev -  Freu dich dran
Et Levve es e Leed - Sing met
Et Levve es e Abenteuer - Trau dich
Et Levve es Jlöck -  Geneeß et
Et Levve es et Levve - Pass jot drop op

Nach einem Gebet von Mutter Theresa
frei ins Kölsche übersetzt von Andrea Menne

Es wAR EINMAL - 
KARNEvAL bEI UNs
voN INGRId TöNNEssEN

Der Nubbel blieb nicht lange alleine bei der „Mess op kölsch“ am 23. Februar in 
St. Cornelius. Fröhlich und nachdenklich ging es -auch mit einem kleinen The-
aterstück- um die „Zick öm glöcklich ze sin“. Fotos: Berthold Menne
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Nach der Messe: Beim gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim Geyen 
war gute Laune angesagt, nicht nur bei Froschköniginnen, auch beim 
Kaplan von Manstedten,Geyen und Sinthern. 

Fotos o.: Berthold Menne und privat

Karnevalszug in Brauweiler: Wie in jedem Jahr gingen die heimischen 
Messdiener mit, diesmal als römische Legionäre. Neu im Zug war die 
Gruppe aus großen und kleinen „Singvögeln“ aller Brauweiler Chöre.  
                  Fotos: Ingrid Tönnessen

Die Messdienereltern und Co. verbreiteten als „Gärtner vom Guidel-
platz“ gute Laune. 

Auch zur „Mess op kölsch“ am 2. März in Brauweiler kamen vie-
le Christen. Im Anschluss wurde über die Pfarrgrenzen hinweg mit 
Kölsch oder Wasser angestoßen und kräftig zu Gitarre und E-Piano 
gesungen.           Fotos: Ingrid Tönnessen 

GEMEINdELEbENGEMEINdELEbEN
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den Informationsfluss zwischen Messdienern und Pfarrge-
meinderat zu intensivieren. Dafür will sich Alexander Pogor-
zalek einsetzen.

Im Liturgieausschuss ist, wie im letzten Pfarrgemeinderat, 
Veronika Klar vertreten. 

Für den Ökumeneausschuss, der das gute nachbarschaftli-
che Verhältnis zu unseren evangelischen Schwestergemein-
den hegt und pflegt, hat sich erneut Rolf Clasen gemeldet.

Bessere Kommunikation nach innen und außen – im Aus-
schuss Öffentlichkeitsarbeit benötigen Berthold Menne und 
Claudia Eisenreich engagierte Unterstützung, damit wir als 
Pfarrgemeinde eine größere Präsenz in den Medien erlan-
gen und mehr Menschen auf die Vielfalt unseres Gemeinde-
lebens aufmerksam machen.

Für die Organisation der Feste und Feiern rund ums Jahr 
sind die Koordinatoren aus dem Pfarrgemeinderat Maria 
Korte und Wilhelm Weyermann. Der Ausschuss hat weite-
re Mitglieder aus der Gemeinde und dem Pfarrgemeinderat, 
braucht aber auch ständig tatkräftige Unterstützung bei sei-
nen häufigen Einsätzen.

Der Ausschuss Frieden und Mission, der sich auf lokaler wie 
globaler Ebene Projekten der „Einen Welt“ annimmt, wird 
von Axel Heidenreich, der viel Erfahrung in diesem Bereich 
mitbringt, vertreten.
Pia Heinrichs kümmert sich um das Thema Mission vor Ort, 
das verzahnt ist mit dem vom Bistum unterstützten 3x3-Pro-
jekt. Darin geht es darum, Menschen auf neuen Wegen zum 
Mitmachen in unseren Gemeinden zu gewinnen und zum 
christlichen Glauben (zurück-) zu führen.

Unser „Umweltausschuss“ Bewahrung der Schöpfung sieht 
das Thema Nachhaltigkeit als christlichen Auftrag und ist aus 
dem Pfarrgemeinderat besetzt mit Jeanette Meller.

Außer den genannten Bereichen wäre noch ein Ausschuss Ehe 
und Familie denkbar und wünschenswert, genauso wie wir 
noch Menschen suchen, die den Pfarrbesuchsdienst beleben. 

Um die Planung und Koordination der Nikolauscafés küm-
mert sich Veronika Klar, die Terminkoordination zwischen 
den verschiedenen Gremien und Gruppierungen der Ge-
meinden wird ab dem 2. Halbjahr 2014 Pia Heinrichs über-
nehmen. Den Kontakt zu den Kindergärten pflegen Denise 
Gajewski und Jeanette Meller. Um das Pater-Kolbe-Haus 
kümmert sich Wilhelm Lenders mit Alfons Klar.

Wie man sieht, sind die Aufgaben, die wir uns vorgenom-
men haben, vielfältig und zahlreich. Wir brauchen Sie, Ihr 
Engagement, Ihre Zeit und Ihre Talente, um sie alle erfüllen 
zu können. Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie in einzelnen 
Ausschüssen mitarbeiten möchten, wenn Sie Aktivitäten an-
bieten, die bisher nicht vernetzt waren oder wenn Sie ganz 
neue Ideen für die Gemeindearbeit haben. Gemeinsam ge-
stalten wir die Zukunft unserer Gemeinden.

Auf der ersten Sitzung unseres neu gewählten Pfarrgemein-
derates am 17.12.2013 haben wir festgelegt, welche Sachaus-
schüsse gebildet werden und wer aus dem Pfarrgemeinderat in 
den jeweiligen Ausschuss entsandt wird. Aber: es gibt in un-
seren Gemeinden mehr zu tun, als der engagierteste Pfarrge-
meinderat alleine leisten kann.

Ähnlich wie in der Caritasarbeit, de-
ren Netzstruktur auf dem Neujahrs-
empfang so plastisch dargestellt 
wurde, verhält es sich auch mit den 
anderen Aufgabenbereichen unserer 
Pfarreiengemeinschaft. Der Pfarrge-
meinderat soll die Arbeit der vorhan-
denen aktiven Einzelpersonen und 
Gruppierungen in der Pfarreienge-
meinschaft koordinieren und vernet-
zen. Er soll Impulse und Starthilfe für 
neue Aktivitätsbereiche geben und 
Menschen dafür begeistern.
Es ist daher notwendig und absolut 
wünschenswert, dass sich auch Ge-

meindemitglieder, die nicht im Pfarrgemeinderat oder in 
anderen Gremien vertreten sind, in den Ausschüssen enga-
gieren. Also – vielleicht Sie? Nur so bleibt die Gemeinde le-
bendig und entwickelt sich!

Zunächst wurden elf wichtige Aufgabenbereiche für unse-
re Gemeinden definiert, zu denen entsprechende Ausschüs-
se gebildet werden. Vielleicht können Sie sich für eines der 
folgenden Themen auch begeistern? Dann wenden Sie sich 
einfach an einen der genannten Ansprechpartner aus dem 
Pfarrgemeinderat, oder auch an die Pfarrbüros vor Ort.

Angebote mit und für ältere Menschen entwickelt der Senio-
renausschuss. Hierfür können Sie sich an unsere Pastoralre-
ferentin Carmen Kremser wenden.

Die Caritas umfasst eine Vielzahl von Aufgaben, wie die 
Haussammlungen in den einzelnen Orten, die Schuldner-
beratung (Rat und Hilfe), das Essen für Alleinstehende und 
vieles mehr. Aus dem Pfarrgemeinderat engagieren sich hier 
Heike Kleinekarhoff und Maria Voigtländer.

Für das Thema Erwachsenenbildung will sich aus dem Pfarr-
gemeinderat Claudia Eisenreich einsetzen und sucht noch 
kreative Köpfe, die mit ihr Ideen für Kulturangebote und 
Fortbildungsveranstaltungen entwickeln und verwirklichen.

Der Jugendausschuss hat sich zum Ziel gesetzt, die Jugend-
arbeit in der Pfarreiengemeinschaft besser zu vernetzen und 

GEMEINdE LEbT voM 
MITMACHEN!
voN JEANETTE MELLER

FÜR dEN PFARRGEMEINdERAT
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Liebe Gemeindemitglieder, 
schon wieder eine neue Pfarrerin in Brauweiler? Ja! 

Das Presbyterium hat mich in die 6. Pfarrstelle der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Weiden gewählt. Seit Mitte Februar 
bin ich zuständig für die Gemeindebezirke Königsdorf und 
Brauweiler. Diese beiden Bezirke sind auf dem Weg, ab dem 
1. Januar 2015 eine ganz neue Gemeinde zu bilden. Ich bin 
gespannt darauf, diesen Prozess zusammen mit unseren be-
ruflich und ehrenamtlich Mitarbeitenden zu gestalten. Wir 
wollen gute Traditionen bewahren und gleichzeitig Neues 
wagen, um viele Menschen zu einem Leben in Gottes Nähe 
einzuladen. Zu den guten Traditionen in Brauweiler und Kö-
nigsdorf gehören die lebendigen Beziehungen zu den katho-
lischen Schwestergemeinden. Diese Verbindung ist uns sehr 
wichtig. Deshalb werden wir die ökumenische Dimension 
unserer Arbeit auch während des Fusionsprozesses im Blick 
behalten.

Ich bin froh, dass in dieser spannenden Zeit Pfarrerin Dorthe 
Schmücker unser Team verstärkt und mit ihren Gaben berei-
chert. Wie Sie schon wissen, bleibt Frau Schmücker voraus-
sichtlich noch bis Mitte 2015 in Brauweiler und Königsdorf. 
Die zwei Jahre im „Probedienst“ gehören zum Berufseinstieg 
für evangelische Pfarrerinnen und Pfarrer. Danach wird Frau 
Schmücker sich bewerben und in eine erste feste Pfarrstelle 
gewählt werden.
Ich freue mich sehr auf die Menschen und die Aufgaben in 
Brauweiler und Königsdorf.

Gott segne Sie mit der Kraft der Osterfreude!
Mit herzlichen Grüßen

Pfarrerin Wiebke Waltersdorf

wIE IN bRAUwEILER...

NEUE PFARRERINNEN IN UNsEREN 

Liebe Leser und Leserinnen!
Als neue Pfarrerin der evangelischen Gemeinde in Geyen-Sin-
thern-Manstedten darf ich mich Ihnen vorstellen. 

Mein Name ist Liane Scholz. Seit fast 25 Jahren arbeite ich 
als Gemeindepfarrerin im sogenannten eingeschränkten 
Dienst (50%) im Gemeindebezirk Widdersdorf. Darüber 
hinaus hatte ich durch die enge Zusammenarbeit mit mei-
nem Kollegen in den benachbarten Gemeindebezirken 
über viele Jahre hinweg intensiven Kontakt nach Brau-
weiler und vor allem durch meinen Ehemann Rolf Len-
hartz auch nach Geyen-Sinthern-Manstedten. Zahlreiche 
Gemeindeveranstaltungen wurden in den Jahren gemein-
sam angeboten. Zu den Familienfreizeiten und Gemein-
defahrten für Erwachsene fühlten sich auch immer ka-
tholische Christen eingeladen. Von daher bestehen bereits 
Beziehungen über die kommunalen und Gemeindegren-
zen hinweg.

Ab dem Jahr 2007 ergab 
sich für mich die Mög-
lichkeit, die „halbe“ Stelle 
kontinuierlich durch die 
Erteilung von Religions-
unterricht an der Inter-
nationalen Friedensschu-
le Köln aufzustocken. 
Jedoch gestaltete es sich 
als zunehmend schwieri-
ger, die Bedürfnisse der 
enorm wachsenden Ge-
meinde in Widdersdorf 
mit dem schulischen 
Stundenplan in Einklang 
zu bringen. Von da-
her kam das Angebot, ab Februar 2014 mit voller Gemein-
depfarrstelle in der fusionierten Gemeinde Widdersdorf & 
Geyen-Sinthern-Manstedten zu arbeiten, für mich wie geru-
fen. 

Ich freue mich darauf, dass ich meine Arbeitskraft nun ganz 
auf die Gemeinde konzentrieren und mit Ihnen auch in der 
Ökumene den neuen Weg gehen kann.

Liane Scholz

..So AUCH IN GEYEN 
UNd sINTHERN 
EvANGELIsCHEN sCHwEsTERGEMEINdEN
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Seit dem 3. Fastensonntag singen wir in unserem Pfarrverband 
aus dem neuen Gebet- und Gesangbuch „Gotteslob“. Seit 1975 
das alte Gotteslob erschienen ist, hat sich vieles innerhalb und 
außerhalb der Kirche verändert. Da erfahrungsgemäß jede Ge-
neration ihre eigene Ausdrucksform hat, war es nach knapp 
30 Jahren an der Zeit, den sich in unserer schnelllebigen Zeit 
rasch verändernden Bedingungen durch ein neues Buch Rech-
nung zu tragen. 

Die Bischofskonferenzen von Deutschland und Österreich 
haben daher 2001 beschlossen, ein neues gemeinsames Ge-
bet- und Gesangbuch zu erarbeiten. Rund 100 Fachleute ha-
ben in den vergangenen gut zehn Jahren dieses Buch erar-
beitet. 
Es setzt sich aus einem gemeinsamen Stammteil für 37 Bistü-
mer im gesamten deutschsprachigen Raum, also aller Diöze-
sen Deutschlands und Österreichs sowie des Bistums Bozen-
Brixen zusammen. Es fördert die Verbundenheit in diesem 
auch territorial großen Bereich und ist somit ein Zeugnis un-
seres gemeinsamen Glaubens. 
Wie im alten Gotteslob gibt es darüber hinaus für jedes Bis-
tum einen diözesanen Eigenteil.

Dabei ist dem Gotteslob das Bewusstsein für unsere bewähr-
te Tradition ebenso anzumerken, wie der Wunsch sich zeit-
gemäß auszudrücken. Auch äußerlich hat es sich gewandelt 
und kommt nun mit einem klaren Layout daher, dass es al-
lein eine Freude ist, dieses Buch in der Hand zu halten. 
Dies alles dient aber nur der „inneren Qualität“ des Buches, 
das ein „Hausbuch des Glaubens“, ein Begleiter auf unserem 
Glaubensweg sein will. So finden wir Texte und Lieder, die all 
unsere Lebenssituationen widerspiegeln können. Das reicht 
von Freude und Dank über das Lob Gottes bis hin zu unseren 
offenen Fragen und zu Gebetshilfen in Todesnot. 

Das neue Gotteslob ist größer als sein Vorgänger. Das liegt 
daran, dass zur besseren Lesbarkeit eine etwas größere 
Schrift gewählt wurde. Auch fällt die Zweifarbigkeit auf, die 
hilfreich ist, die Struktur im neuen Gotteslob direkt zu er-
kennen. Außen auf dem Umschlag ist neben dem Schriftzug 
Gotteslob ein stilisiertes Kreuz abgebildet, und auch im Buch 

sINGT dEM HERRN 
EIN NEUEs LIEd
dAs NEUE GoTTEsLob

voN MICHAEL UTZ, sEELsoRGEbEREICHsMUsIKER

sind weitere 23 Zeichnungen der Künstlerin Monika Bartho-
lomé zu finden. 

Das neue Gotteslob ist nicht nur irgendein neues Liederbuch!
Es ist ein Glaubensbuch, ein Katechismus mit einem eigenen 
Glossar, also einer umfangreichen Begriffserklärung – von 
Absolution bis Ziborium. Es ist ein literarisches Gebetbuch 
mit Texten und Gebeten aus vielen Jahrhunderten. 
Darüber hinaus ist es ein Gottesdienstbuch mit Vorschlägen 
für Wort-Gottesdienstfeiern durch das ganze Kirchenjahr 
hindurch. Im Kölner Eigenteil wird über die Geschichte des 
Erzbistums und über Kölner Heilige informiert. 

Den größten Raum nehmen aber doch die Lieder und Ge-
sänge ein:

 – der neue GL-Stammteil hat allein 280 Lieder (der alte 
nur 270).

 – 145 ökumenische Lieder finden sich darunter (davon 90 
auch im Stammteil des evangelischen Gesangbuches).

 – 56 Neue Geistliche Lieder.
 – ca. 20 Taizé-Gesänge allein im Stammteil, und viele 

mehr im Eigenteil des Erzbistums Köln.
 – 144 Lieder wurden aus dem alten GL übernommen.
 – 136 sind ganz neu in den Stammteil aufgenommen wor-

den. Manche Lieder sind wirklich neu, andere sind bekannt 
oder werden schon seit Jahren regelmäßig gesungen. 

 
Der Gesangsteil beginnt mit den Psalmen. Dieser große 
Schatz ist hier zum Glück sehr reichhaltig enthalten und bie-
tet so ein wunderbares Fundament des Betens, bzw. des ge-
sungenen Gebetes. In den Psalmen spiegeln sich alle mög-
lichen Lebenserfahrungen wider – Lobpreis, Zweifel, Dank, 
Trauer, Bitte und Freude.

Der sich anschließende Liedteil ist unterteilt in 
 – den Tag - mit Morgen-, Mittag- und Abendliedern,
 – die Woche  - mit den Sonntags-Messgesängen,
 – das Jahr - mit der Unterteilung des Kirchenjahres 

und allgemeinen Liedern zu Lebensthemen, wie
 – Leben in Gott - mit Lob und Dankgesängen,
 – Leben in der Welt - mit Schöpfungsliedern und Gesän-

gen, in denen um Frieden gebeten wird,  und
 – Leben in der Kirche - mit den Themen Ökumene, Eu-

charistie, Tod und Vollendung, Heilige.

Sie werden im neuen Gotteslob viele vertraute Lieder finden, 
die Sie aus dem alten Gotteslob kennen. Sie werden Lieder 
wie „Segne du, Maria“ finden, die nicht im alten Gotteslob 
veröffentlicht wurden. Sie werden aber auch viele bekann-
te Gesänge aus Taizé (z.B. „In manus tuas pater“ oder „ Oh 
Lord, hear my prayer“) und Neue Geistliche Lieder („Dass 
du mich einstimmen lässt“ oder „Gloria, Ehre sei Gott“) ent-
decken, die schon lange im Repertoire unserer Gemeinden 
sind. Und ganz besonders spannend wird es sein, die neuen 
Lieder kennenzulernen. Vielleicht können Sie schon bald Ihr 
neues Lieblingslied küren… 

Ich lade Sie herzlich ein zu dieser Entdeckungsreise. 
Singen Sie mit!Fo
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Das Projekt Lotsenpunkt wurde Anfang 2013 vom  
Diözesancaritasverband (DiCV) für das Erzbistum Köln 
ins Leben gerufen. 

Der Seelsorgebereich Brauweiler - Geyen - Sinthern und der 
Caritasverband Rhein Erft bewarben sich und erhielten im 
Juli 2013 die Zusage zur Teilnahme. 
Eine Projektgruppe bestehend aus Vertretern der Pfarreien-
gemeinschaft und des Caritasverbandes wurde gegründet. 
Zum 1. Januar 2014 konnte Agnes Laurs mit finanzieller Un-
terstützung des DiCV als Koordinatorin eingestellt werden. 

Wie ein Lotse möchte sie Wege aufzeigen, wie Menschen die 
Hilfe erhalten können, die sie für die Bewältigung ihrer un-
terschiedlichsten Lebensfragen benötigen.

Ein weiteres Ziel ist, die bereits in den Gemeinden vorhan-
denen Unterstützungsmöglichkeiten und die Dienste ande-
rer Beratungsstellen besser bekannt zu machen und mitein-
ander zu vernetzen.

Zu erreichen ist Agnes Laurs persönlich und telefonisch
mittwochs von 9.30 bis 12.30 Uhr 
(und nach Vereinbarung) 
im Pfarrbüro Geyen, Von-Harff-Straße 4, 
Tel.: 02238-54670; 
Email: lotsenpunkt@abteigemeinden-pulheim.de

„LOTsENPUNKT” ERsTKoMMUNION

27. APRIL 2014

Maximillian Breidbach✴ Anna Louise Collins✴ Christoph 
Fonk✴ Emily Lucy Franke✴ Henri Frings✴ Florian Gau✴ 
Felix Benedikt Gräfen✴ Gian Luca Haarlammert✴ Clare  
Maria Livia Hirsch✴ Leonie Mara Horn✴ Justus Kilian  
Kirsch✴ Lars Christian Kramer✴ Oliver Lausberg✴  
Johannes Magera✴ Leonie Müller✴ Viktoria  
Jil Nief✴ Janine Pabst✴ Timm Christopher  
Pütter✴ Zoe Schatz✴ Tim Alexander Schauer✴  
Johanna Schleipen✴ Moritz Schüring✴ Kilian Georg  
Gabriel Terheggen✴ Janus Weber✴ Hannah Weiß✴

Marie Braches✴ Theresa Frömel✴ Emma Marie Goll✴ 
Lana Hintze✴ Sebastian Hoffmann✴ Katja Kummer✴  
Daniel Lang✴ Katrin Leukel✴ Yasmin Leukel✴ Alexander 
Männich✴ Tobias Männich✴ Valerie Orgeich✴ Paolina  
Elena Timineri✴

4. MAI 2014

Maximilian Peter Barnhusen✴ Jule Marie Bödeker✴ Tobias 
Wolfgang Breuer✴ Elia Bromiley✴ Josephine Coutellier✴  
Tobias Noah Damrath✴ Christian Joseph Dreesen✴ Helen 
Feldhoff✴ Jan Theodor Heinrich Franzke✴ Zoe Wassiliki 
Marion Franzke✴ Nadine Gemander✴ Alexander Haigis✴  
Chantal Marie Hey✴ Elena Louisa Hühn✴ Mark  
Christian Kaminski✴ Noah Khatibi✴ Laurin  
Elias  Kienzler✴Gloria Kindala✴ Julian Philipp  
Kirner✴ Leo Xaver Klöser✴ Paul Moritz Knötgen✴  
Philipp Luchtenberg✴ Joel Alain Baptiste Meid✴  
Jasper Müller✴ Fiona Ringelberg✴ Giulia Rizzo✴ 
Alicia Rosenthal✴ Philipp Anton Schwamborn✴  
Giuseppina Anna Scopelliti✴ Lucas Sieh✴ Max-Laurin  
Spanier✴ Alina Katharina Stanislawski✴ Felix Bruno  
Terjung✴ Carl  Theisen✴ Finn Trendel✴ Maike Vaessen✴  
Annika Franzisca Wenzel✴ Hannah Alma Wenzel✴

Finn Bürger✴ Fabio Di Cataldo✴ Lilli Effertz✴ Felicitas  
Gartmann✴ Luca Holzmann✴ Joshua Jeske✴ Maximillian 
Merkel✴ Zoe Münstermann✴ Ben Lucas  Rahn✴Leander 
Paul Spiewok✴ Paul David Teipel✴Fiona Zinke✴

sT. NIKoLAUs bRAUwEILER

sT. CoRNELIUs GEyEN

sT. NIKoLAUs bRAUwEILER

sT. MARTINUs sINTHERN

Wir gratulieren allen Kindern aus der Pfarreiengemeinschaft, 
die am 27. April oder am 4. Mai 2014 zum ersten mal die Eu-
charistie empfangen und wünschen ihnen und ihren Familien 
Gottes Segen.

FAMILIEN UNd KINdERGEMEINdELEbEN
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EvKA  -  dAs FAMILIENZENTRUM bIETET AN:

voRTRAG: GoTT IM KINdERALLTAG 
Referentin: Silvia Hecker
Termin:  Montag, 28.04.2014, 19.30 Uhr
  Anmeldung unter 02234 986069
Ort:  Ev. Kita Miteinander, Brauweiler

sELbsTbEHAUPTUNGsTRAINING 
FÜR MÄdCHEN UNd JUNGEN Ab 5 JAHREN
Referent:  Smart-Team
Termin:  Samstag und Sonntag, 28.06. + 29.06.2014
  Anmeldung und Informationen
  unter 02238 54721
Kosten:  ca. 35,00 Euro (10,00 Euro Zuschuss
  durch das Familienzentrum)
Ort:  Kath. Kita St. Martinus, Sinthern

RECHTsbERATUNG

kostenfrei und anonym durch eine Rechtsanwältin
Termine: 13.05.2014, 01.07.2014, 17.30 – 18.30 Uhr, 
Ort:   Ev. Kita Miteinander, Brauweiler,
           Anmeldung unter 02234 986069

ELTERNCAFE

Ev. Kita Miteinander
  1 x im Monat mittwochs im Wechsel
  - vormittags: 8 - 11 Uhr an geraden Tagen
  - nachmittags: 14 – 16 Uhr an ungeraden  
  Tagen

Kath. Kita St. Nikolaus
  Jeden Freitag von 8 - 10 Uhr

Kath. Kita Maria Königin des Friedens
  1 x im Monat mittwochs von 8 – 9.30 Uhr

Kath. Kita St. Martinus
  Jeden Donnerstag von 8 – 9.30 Uhr

vERANsTALTUNGEN dEs ERZbIsTUMs KöLN
Das Generalvikariat des Erzbistums Köln bietet zwei Veran-
staltungen für Alleinerziehende an. 
Nähere Informationen und Anmeldung bei:
Dorothea Leufgen, Tel. 0221–1642–1369 oder unter 
dorothea.leufgen@erzbistum-koeln.de

wIR sINd dANN MAL wEG...

Allein und getrennt erziehende Väter mit ihren Kindern ab 7 Jah-
ren  auf verschlungen Wegen durch die Vulkaneifel nach Trier

Ob am nächsten Tag die Pedale, die Paddel oder einfach die „Pedes“ (Füße 
auf Latein) gebraucht werden, wird nicht verraten - aber alles werden wir 
brauchen, um gemeinsam die (überschaubaren, nicht erschrecken!) Stre-
cken zu bewältigen, denn der Weg ist die Herausforderung, und sie will ge-
meinsam angegangen werden! Übernachtungen auch mal im Zelt, Spuren-

KURZ NOTIERT!
vERANsTALTUNGsHINwEIsE

suche auf alten Wegen, Kochen und Grillen, Spielen und Chillen - es gibt 
viel zu entdecken und zu erleben an Kyll, Lieser und Mosel. Und am Ende 
kommen wir, wie schon seit Jahrhunderten Menschen auf der Suche, durch 
die Porta Nigra und beim Apostel Matthias an. Viel Außergewöhnliches 
wartet auf Euch - und wir aufeinander...
Gebraucht werden Zelt, Drahtesel, Schwimmhäute und gute Schuhe - bei 
Bedarf kann das ein oder andere davon auch ausgeliehen werden. Ein Be-
gleitfahrzeug wartet beim Start in Gerolstein auf uns und hilft, dass wir 
nicht immer alles dabei und den Rücken frei haben können.
Allein und getrennt erziehende Väter mit ihren Kindern ab 7 Jahren 
(Paddelvorkenntnisse sind nicht erforderlich)
Martin Hommer und Marcus Tannebaum
Samstag, 5. Juli 2014, 18.00 Uhr bis
Donnerstag, 10. Juli 2014, 11.00 Uhr
Start in Gerolstein, gemeinsame Rückfahrt von Trier nach Gerolstein
180,00 € pro Familie, einschließlich Übernachtung, Verpflegung, Ge-
päcktransport, Kanuverleih und Bahntransfer nach

UNsER LEbEN sEI EIN FEsT...

Miteinander im Kloster Marienthal  am Sonntag, den 18. Mai 
2014, von 10.30 bis 17.30 h

Alle, die mit den Angeboten der Alleinerziehendenpastoral verbunden 
sind: ehemalige und aktuelle TeilnehmerInnen, Kinder und Jugendli-
che, Referentinnen und Referenten, Kinderbetreuerinnen und –betreu-
er, Kolleginnen und Kollegen, Altbekannte und Neugierige… sind herz-
lich eingeladen zu unserem Fest der Begegnung in Marienthal.
Wir bewegen uns an diesem Tag zwischen Vergangenheit und Zukunft, 
zwischen Erinnerungskabinett und Wunschbaum, zwischen alten Ge-
schichten und aktuellen Mutproben, zwischen vertrauter Musik  und 
Improvisation des Augenblicks, zwischen Wiedersehen und neu Ken-
nenlernen…
Am Vormittag beginnen wir mit einem Wortgottesdienst. Über den 
Tag verteilt gibt es vielfältige Aktionen, Stationen und Überraschun-
gen – für Väter, Mütter, Kinder und Jugendliche. Höhepunkte sind die 
Auftritte unserer Theatergruppe „EisSplitterTorte“ am Mittag und am 
frühen Nachmittag. Die Küche des Hauses wird uns bei diesem (hof-
fentlich sonnigen) „Draußen-Fest“ gut versorgen.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist bis zum 05. Mai 2014 
erforderlich.

LEbEN HEIssT MALEN oHNE RAdIERGUMMI

Allein Erziehende nach dem Tode des Partners/der Partnerin
An diesem Wochenende soll einerseits Zeit sein, sich dem Erleben des 
Verlustes zu öffnen, andererseits aber auch Gelegenheit, sich des Blei-
benden zu vergewissern, nach dem Tragenden im Leben zu fragen, den 
Blick in die Zukunft zu richten und nach neuen Wegen und Zielen Aus-
schau zu halten. Gerade aus der Annahme der Vergangenheit kann 
Kraft für die Zukunft geschöpft werden.
Für verwitwete alleinerziehende Frauen und Männer
(Betreuung für Kinder ab 0 und Jugendliche)
Andrea Depenbrock und Thomas Plugge
Freitag, 23. Mai 2014, 18.00 Uhr bis
Sonntag, 25. Mai 2014, 15.30 Uhr
Haus Maria in der Aue, Wermelskirchen
80,00 € pro Familie 
(Kostenreduzierung auf 50 % ist auf Antrag möglich)
In Kooperation mit „verwitwet de. e. V.“

Fo
to

 _
Ji

m
 W

an
de

rs
ch

ei
d

 p
fa

rrb
rie

fs
er

vi
ce

.d
e

HINwEIsEHINwEIsE



42 43

Das Katholische Bildungswerk im Rhein-Erft-Kreis bietet ver-
schiedene Veranstaltungen zum Thema Ehe und Partnerschaft 
an. Genauere Informationen wie Termine, Kosten oder die 
Namen der ReferentInnen können im Internet auf der Seite  
http://bildung.erzbistum-koeln.de/fbs-bergheim/ nachgelesen 
werden.

EHEKURs AM woCHENENdE

Sich Zeit nehmen für Gedanken und Gespräche über Liebe, 
Ehe, Partnerschaft, über Glauben und Sakrament. Dafür ist 
Ihnen ein Wochenende vor der Hochzeit nicht zu schade.

•	 Was	erwarten	wir	voneinander?
•	 Welche	Vorstellungen	vom	Leben	haben	wir?
•	 Was	verbindet	uns	im	Ehealltag?
•	 Warum	wollen	wir	kirchlich	heiraten?
•	 Wie	gestalten	wir	die	Trauung	als	Fest	unserer	Liebe?
In ungezwungenen Gesprächen sollen mit den TeilnehmerInnen auf die 
vielen offenen Fragen vor der kirchlichen Eheschließung Antworten ge-
sucht werden.
6404002 Fr. 09.05./ Sa.  10.05.2014
je (2x = 9 UStd.), 30,00 € pro Paar (inkl. Imbiss)
Zeitplan:
Freitag 19.00 – 22.00 Uhr
Samstag 14.00 – 18.00 Uhr

MUT ZUR LIEbE

Ein Wochenende für Paare, die sich trauen, von der geistli-
chen Gemeinschaft 'Marriage Encounter'

Eine Einladung zu zwei intensiven Tagen für Paare die heiraten wollen, 
aber auch für Paare, die daran (noch) nicht denken, aber schon länger 
zusammen leben. Es geht um eine neue Art miteinander ins Gespräch 
zu kommen auch über sensible Bereiche in der Beziehung.
In der Teilnehmergebühr sind die Mahlzeiten enthalten.
Samstag 17.05.2014 von 8.30 bis 21 Uhr
Sonntag 18.05.2013 von 9.00 bis 17 Uhr
Kosten 90 € incl. Mahlzeiten
Ort: Pfarrzentrum Pulheim-Geyen
Anmeldung: Pfarrbüro Brauweiler Tel. 02234-82248  
E-Mail; pastoralbüro@abteigemeinden-pulheim.de
Sa  17.05.-So  18.05.2014, 08:30-21:00 Uhr
Angelika Klatte, Günter Klatte
(2x = 32 UStd.), 90,00 € 
Veranstaltungs-Nr.: 6404013

EHE UNd 
PARTNERsCHAFT

EIN TAG FÜR UNs

Schenken Sie sich Zeit für die Liebe und Partnerschaft
Gelingende Beziehungen in Partnerschaft, Ehe und Fami-
lie - danach sehnen sich viele. Schenken Sie sich doch Zeit, 
um gemeinsam verschiedene Angebote und Impulse für Ihre 
Partnerschaft/Ehe wahrzunehmen und zu erleben. 

Wie es in den letzten Jahren zum guten Brauch wurde, steht zu Beginn 
eine Matinee. In diesem Jahr ist soll eine Gruppe eines Improvisations-
theater auf den Tag einstimmen: Geschichten, die von den Teilnehmer/
innen erzählt werden, setzen die Schauspieler gekonnt in Szene. Natür-
lich werden die geschilderten Erlebnisse und Empfindungen heiter um-
gesetzt und gerne mal ironisch überspitzt.
Im Anschluss laden wir Sie ein zu einem Mittagsbuffet und verschie-
denen Workshops am Nachmittag, die Sie nach Ihren Interessen aus-
wählen können.
Themenbeispiele:
•	 Gelingende	Kommunikation
•	 Stressprävention
•	 Entspannung	für	Paare
•	 Tanz
•	 Spiritualität	und	Paarbeziehungen
•	 Eltern	sein	-	Paar	bleiben
Genaue Informationen zum Workshopangebot entnehmen Sie bitte den 
gesonderten Einladungen zur Veranstaltung.
In Kooperation mit der Ehe-, Familien- und Lebensberatung Rhein-
Erft-Kreis und dem Referat für Ehepastoral Rhein-Erft-Kreis
So.  31.08.2014, 10.00-18.00 Uhr
Regina Oediger-Spinrath, Marcus Roentgen u.a.
(1x = 6 UStd.), 30,00 € 
Veranstaltungs-Nr.: 6404008

HALT MICH FEsT - 
wAs TRAU ICH MICH, wENN dU MICH HÄLTsT

Aktivtag für Paare an den Kletterfelsen in Nideggen/Eifel

              Ich                             Du
   Sich fallen lassen   –   gehalten werden
Vertrauen aufbauen – Ängste bewältigen 
            Gemeinsam vorankommen
                  Grenzen überwinden
                        Glück teilen
                               Wir

… in einer Partnerschaft gibt es diese Momente immer wieder. Am 
Kletterfelsen in Nideggen können Sie diesen Erfahrungen aktiv nach-
spüren und sie bewusst gemeinsam erleben.
Vielleicht stellen Sie beim Klettern fest, wie nah die erlebten Situatio-
nen denen kommen, die Sie auch aus dem Alltag kennen. Und mit et-
was Glück bleibt das Gefühl, es geschafft zu haben und dem Himmel ge-
meinsam ein Stück näher gekommen zu sein.
Anmeldung und Informationen zum Kursverlauf über Referat für Ehe-
pastoral im Rhein-Erft-Kreis: Regina Oediger-Spinrath: 02233-7125537 
oder reginaoe@netcologne.de
In Kooperation mit der Ehe-, Familien- und Lebensberatung Rhein-
Erft-Kreis und dem Referat für Ehepastoral Rhein-Erft-Kreis
So.  21.09.2014, 10.30-17.00 Uhr
Regina Oediger-Spinrath, Margarete Wegener, Werner Holwein
Hütte des Alpenvereins Sektion Düren, Nideggen 
(1x = 8 UStd.), 40,00 € pro Paar
Veranstaltungs-Nr.: 6404009
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FRÜHsCHICHTEN - Den Tag bewusst mit Gott beginnen

Jeden Mittwoch in der Fastenzeit um 6.00 Uhr im Pfarr-
heim Geyen, anschl. Frühstück

bUssANdACHT - Gemeinsam das Gewissen erforschen

Freitag, 11. April, 19.00 Uhr, St. Nikolaus, 
anschl. Beichtgelegenheit

bEICHTGELEGENHEIT

Freitag, 18. April, in St. Nikolaus nach der Liturgie
Samstag, 19. April von 16.30 - 17.30 Uhr in St. Martinus

KREUZwEGE

Kreuzweg der Kommunionkinder der Pfarreiengemeinschaft
Karfreitag, 18. April, 10.30 Uhr 
von St. Nikolaus, Brauweiler (B) nach St. Martinus, Sin-
thern (S).

Ökumenischer Kreuzweg
Karfreitag, 18. April, 12.00 Uhr
Beginn am ev. Kirchenladen, Am Hoppeberg 5, Sinthern
Abschluss in St. Martinus, Sinthern

KREUZwEGANdACHTEN

Dienstags, 18.30 Uhr, St. Cornelius, Geyen (G)
Mittwochs, 18.30 Uhr, St. Maria Königin des Friedens,  
               Dansweiler
Freitags, 18.30, St. Martinus, Sinthern

osTERwERKsTATT dER KoMMUNIoNKINdER

Vom 14.-16. April, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr, beschäf-
tigen sich die Kommunionkinder im Pater-Kolbe-Haus 
in Brauweiler auf verschiedene Art und Weise mit der 
Karwoche.

PAsCHAMAHL (Anmeldung erforderlich)

Dienstag, 15. April,  19.30 Uhr im Benedictussaal in 
Brauweiler (im Dachgeschoss der Vorhalle von St. Nikolaus)

GoTTEsdIENsTE 
UNd HINwEIsE

GoTTEsdIENsTE UNd HINwEIsE

PALMsoNNTAG, 13. APRIL 2014

09.45 Uhr G Kindergottesdienst mit Palmweihe, Pro- 
   zession zur Kirche
11.00 Uhr B Palmweihe im Marienhof und Familienmesse
19.00 Uhr B Hl. Messe

GRÜNdoNNERsTAG, 17. APRIL 2014

16.00 Uhr B Hl. Messe im Caritas-Seniorenzentrum
19.00 Uhr G Abendmahlmesse, anschl. Anbetung,  
   musikalische Gestaltung: 
   Chorgemeinschaft St. Cornelius
19.30 Uhr B Abendmahlmesse mit Fußwaschung für  
   alle Kommunionkinder, musikalische 
   Gestaltung: Choralschola und Chor- 
   gemeinschaft Cantabile, 
   anschl. Stille Anbetung in der Krypta

KARFREITAG, 18. APRIL 2014

10.30 Uhr B Kreuzweg der Kommunionkinder, 
   siehe „Kreuzwege“
12.15 Uhr S Ökumenischer Kreuzweg, siehe „Kreuzwege“
15.00 Uhr B Karfreitagsliturgie, anschl. Beichtgelegenheit,  
   musikalische Gestaltung: AbteiChor

KARsAMsTAG, 19. APRIL 2014

08.00 Uhr B Laudes
08.00 Uhr S Laudes
21.00 Uhr S Osternachtfeier, anschl. Agape, musikalische  
   Gestaltung: Chorgemeinschaft St. Cornelius
22.00 Uhr B Osternachtfeier, anschl. Agape,
   musikalische Gestaltung: Choralschola  
   und Frauenschola St. Nikolaus

osTERsoNNTAG, 20. APRIL 2014

09.30 Uhr  D Festmesse
09.45 Uhr  G Hochamt, 
   musikalische Gestaltung: 
   Trompete und Orgel
11.00 Uhr  B Hochamt, 
   musikalische Gestaltung: 
   Trompete und Orgel

osTERMoNTAG, 21. APRIL 2014

09.45 Uhr  S Festmesse
11.00 Uhr  B Hochamt 
   musikalische Gestaltung: 
   Krönungsmesse von W.A. Mozart mit  
   Solisten, AbteiChor und Orchester 
19.00 Uhr  B Festmesse

GOTTEsdIENsTE   
dER KARwoCHE  
UNd dER OsTERTAGE

GoTTEsdIENsTE
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wEbsITE  www.abteigemeinden-pulheim.de

PFARRbÜRos bitte beachten Sie abweichende Informa- 
 tionen in den Pfarrnachrichten oder auf  
 der Homepage

Pfarrsekretärinnen: Karin Esser, Isabel Grobien-Krause,  
 Margret Tiedeken 
 
St. Nikolaus Brauweiler  Mathildenstr. 20a, 50259 Pulheim 
 Tel.: 02234-82248,  Fax 02234-801898 
 pastoralbuero@ abteigemeinden-pulheim.de
 Mo, Di, Do, Fr:  09.30 - 11.30 Uhr
 Di:  15 - 18 Uhr,  Do:  16 - 19 Uhr 
 
St. Cornelius Geyen Von-Harff-Str. 4, 50259 Pulheim 
 Tel.: 02238-54670 · Fax 02238-305192 
 Di, Do:  09.30 - 11.30 Uhr 
 
St. Martinus Sinthern Brauweilerstr. 18, 50259 Pulheim 
 Tel.: 02238-7200 · Fax 02238-55744 
 Mi, Fr:  09.30 - 11.30 Uhr 
 

 
PAsToRALTEAM UNd vERANTwoRTLICHE 
 
Leitender Pfarrer  Pfr. Peter Nicholas Cryan 
 Mathildenstr. 20a, Tel.: 02234-82248

Kaplan Pater Andreas Schönfeld SJ 
 Brauweilerstr. 18, Tel.: 02238-838836

Gemeindereferentin Carmen Kremser 
 Friedhofsweg 24, Tel.: 02234-2779357

Subsidiar Pfr. i.R. Heribert Heuser  
 Friedhofsweg 3, Tel.: 02234-601629

Diakon Herbert Sluiter, Tel.: 02234-81376 

Küster B: Gerardo Pomponio,  Tel.: 0177 822 4800 
 G: Adela Schoppa,  Tel.: 02238-57495 
 S: Adelheid Stork,  Tel.: 02234-84978 
 
Kirchenmusiker Michael Utz (SBM), Tel.: 02234-9679792 
 Paul Knipprath,  Tel.: 02238-53105 
 Matthias Palandt,  Tel.: 02234-81661
 
Kirchengemeindeverband Bernhard Sartorius,  Tel.: 02234-84608  
 
Kirchenvorstand B: Gerd Schröder,  Tel.: 02234-983993 
 G: Hermann-J. Wolff,  Tel.: 02238-7713 
 S: Franz Meller,  Tel.: 02238-6174
 
Pfarrgemeinderat Jeanette Meller, Tel.: 02238-6174  
 Christian Ernst, Tel.: 02234-9899750 

KoNTAKTE

HINwEIsE

REdAKTIoNssCHLUss

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Pfarrbriefes, 
der vor den Sommerferien erscheinen wird,

ist am 19. Mai 2014
pfarrbrief@abteigemeinden-pulheim.de



Dienstag:  09.00 Uhr (B)* 19.00 Uhr (G)**
Mittwoch: 08.30 Uhr (S) 19.00 Uhr (D)**
Donnerstag: 08.30 Uhr (G) 
Freitag:  09.00 Uhr (B)* 19.00 Uhr (S)**
Samstag:  17.00 Uhr (S)
Sonntag;  09.45 Uhr (G)
  11.00 Uhr (B)
  19.00 Uhr (B)

* danach Rosenkranz  ** 18.30 Uhr Rosenkranz
Stand März 2014

B = Brauweiler;     D = Dansweiler;     G = Geyen;     S = Sinthern.

Aktuelle Änderungen und besondere Angebote finden Sie in 
den „Pfarrnachrichten“, die in den Kirchen ausliegen und im In-
ternet unter www.abteigemeinden-pulheim.de verfügbar sind.

GOTTESDIENSTZEITEN

EINRICHTUNGEN

Büchereien  KÖB „Im Alten Rathaus“ Brauweiler 
  Konrad-Adenauer-Platz 2,  
  Tel.: 02234-2004971 
 www.buecherei-brauweiler.de 
 Mail: info@buecherei-brauweiler.de 
 Mo 15.00-19.00 Uhr + Di, Fr 15.00-18.00 Uhr 
  Do, So 10.00-13.00 Uhr 
  KÖB St. Cornelius Geyen 
  Von-Harff-Str. 4,  Tel.: 02238-305193 
 Mail: koeb.st.cornelius@web.de 
  Di 16.30-18.30 Uhr + Do 16.00-18.00 Uhr

 
Kitas im  Kinderhaus St. Nikolaus Brauweiler 
Familienzentrum  Friedhofsweg 24, Tel.: 02234- 81952 
EvKa  Maria Königin des Friedens Dansweiler 
  Lindenplatz 7, Tel.: 02234-82710 
  St. Martinus Sinthern 
  Brauweilerstr. 16, Tel.: 02238-54721 
 Ev. Kita ’Miteinander’ 
 Friedhofsweg 4, Tel.: 02234-986069

Hinweis auf Widerspruchsrecht
Nach den Ausführungsrichtlinien zur Anordnung über den kirchlichen Da-
tenschutz – KDO (AusfRL-KDO)*, können besondere Ereignisse (z.B. Ehe-
schließungen, Taufen, Sterbefälle) in kirchlichen Publikationsorganen (z.B. 
Pfarrbrief) mit Name und Datum veröffentlicht werden, wenn der Be-
troffene der Veröffentlichung nicht rechtzeitig schriftlich oder in sonstiger 
geeigneter Form bei der zuständigen Kirchengemeinde widersprochen hat. Der 
Widerspruch muss rechtzeitig vor dem Ereignis beim Pfarramt eingelegt werden. 

*veröffentlicht im Amtsblatt des Erzbistums Köln vom 01.10.2005, Nr. 261, S. 313



OSTERN 
ist immer dann, 
wenn das Leben 
neu beginnt. 
Deshalb darf nicht alles 
beim Alten bleiben, 
nicht in der Politik, 
nicht in den zwischen-
menschlichen Beziehungen, 
nicht in der Kirche, 
nicht im eigenen Leben.
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